
Akklimatisieren Sie die ungeöffneten Pakete ca. 48 Stunden, im Winter am besten 3 Tage bevor

Sie mit der Verlegung beginnen.

Achten Sie darauf, dass das Material immer auf einer ebenen Fläche gelagert wird.

Die Raumtemperatur sollte ca. 20 Grad Celsius, die relative Luftfeuchte ca. 35 - 65 % betragen.

Bei intensiver Sonneneinstrahlung oder auch bei intensivem künstlichen Licht können Bodenbeläge

gegebenfalls ausbleichen.

Die Verlegeuntergründe müssen nach den allgemein anerkannten Regeln des Fachs nach Beachtung 

der VOB DIN 18365 bzw. DIN 18356 verlegereif sein.

Kontrollieren Sie das Material grundsätzlich vor dem Verlegen auf sichtbare Defekte,

offensichtliche Mängel können wir nach der Verlegung nicht mehr anerkennen.

Um eine möglichst schöne Optik zu erhalten empfehlen wir die Verlegung aus verschiedenen 

Paketen.

Achten Sie darauf, dass die Fussbodenheizung mindestens 24 Stunden vor der Verlegung

abgeschaltet war bevor Sie verlegen. Warten Sie nach dem Verlegen mindesten 36 Stunden

bevor Sie die Fussbodenheizung schrittweise pro Tag um 5 Grad Celsius bis maximal

27 Grad Celius aufheizen.

Bei der Verlegung ist ein Abstand von mindestens 8 mm zu allen feststehenden Bauteilen

zwingend einzuhalten.  Der kopfkantige Versatz der Dielen muss mindestens 30 cm betragen.

Ohne Dehnfuge kann eine Fläche von maximal 14 x 14 Meter verlegt werden.

Bei unterschiedlichen Heizkreisläufen einer Fussbodenheizung ist dies zu berücksichtigen und

eine Dehnfuge einzuarbeiten.

Die erste und letzte Dielenreihe muss mindestens 6 cm breit sein.

Der Boden ist feuchtraumgeeignet , muss jedoch im Randbereich mit einer weichmacherfreien

Fugenfüllschnur und die Wartungsfuge mit einem weichmacherfreien, dauerelastischen 

Silikon abgedichtet werden.




